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Dsu-schlanS.

Stuttgart,  23 Jan . Der Landesausschuß der Sol-
dotenrä ' e Württembergs richtete folgende Protestnote an den
Rai der Bolksbeaustraptc" in Berlin : „Tie L >ndesversamm-
1»inq der Solda eniiite Württembergs im Einvernehmen mit
dem Krie, snnnister protestiert auf das entschiedenste gegen
die « iedeiholien Bestimmungen und Verfügungen des pr .'uß.
Kriegsmlmsieriuws über die Ausstellung von Neuiormatio-
nen, w e : Ftakbatterien sowie Wiederherstellung des Pserde-
et«>s von 1914 für Kavallerieregimenter u'w. Wir fordern
vollständigen Abbau und Auflösung des jetzigen siebenden
Heeres und Bildung einer ŝ' eiw lligen Bolksmeihr auf demo-
Ikalifcher Gr» ' Klage." Landesciussckuß der Soldatenräte
Wärt embergs. I . A. : gez. Sckäffler.

Stuttgart , 23. Jan . Das wurtt . Staatsmimstenum
hat schwer.- Bedenken gegen den En 'wuri der Re'chsversas-
snng, namentlich gegen Z ' 2, dei von den Landesverfassungen
nicht ohne Zustimmung der Bundesstaaten aulgenommen
»erden tgnne.

Stuttgart,  SS . Jan . Die wurtt . Bürgerpartei , der
Bauernbund und der Weingä-tnerbund bobeii in ihre' ge¬
stern nachmittag stattge'undenen gemeinsckaNlichenSitzung
beschlossen, sich zu einer Fraktion der wü>tt . Büroerpartei
j» ve, einigen. Vorsitzender der Beieinigung ist Oberamt-
Mgnn Bazille, erst-r S cllvcrtreier OekonomieratVogt, zwei¬
ter Stellveitreter R gierungerat Stiövel und Schnsrsührer
Fabrikant Mieder.

Karlsruhe  28 . Jan . Der Ausschuß zur Beratung
der neuen bndi'chen Verfassung ist gestern in Korlsiuhe zu-
s«mm>»getreten. Bei den seitherig n Besprechungen einigte
« «n sichu. a. über das Einkammersystem. Zentrum und
Derno' ratle verlangten für die Wahlberechtigt!' g das 21.
Lebensjahr, sowie mindestens 8 Monate Anwesenheit im
Land. Gegen die Stimmen der Sozialdemokraten wurde
die Fassung angenommen. Größere Aussp ache veraniaßte
auch Le. de>:'.okr7.!ische Antrag auf Festsetzung der Wahlpflicht,
ks düeb aber bei der Einfügung eines h>,rn losen Satzes
»Die Ausübung des Wahl- und Stimmrechts ist eine allge-
«eine Bürgerpflicht".

Karlsruhe,  28 . Jan . A>s dieler Tage französische
Offiziere in Karlsruhe Wesiren, um gewiss Bestimmungen
des iraruösischen Oberkommandos lür die neutrale Zone zu
kontroll-eren, wuiden sie im Ehrenbürgerzimmer des Rat¬
hauses empfangen. Wie der „Volks'reund" berichtet, halte
»an aus diesem Zimmer zuvor das Bild Hindenburgs , des
Ehrenbürgers der Stadt , entfernt. Ist das wahr, dann
schäme sich Karlsruhe und mit ihm ganz Buden ob solcher
Hundedemut.

Kehl,  23 . Jan . Nach den neuen Waffenstillstandsver-
handlungen wird der Straßburger Forigüriel im Umkreis
v»n 10 K'lometer besetzt und obgesperrt. Ob auch der
Bohnhos Appenl-'ner in das Bbsperrungsgebiet fällt, dar¬
über schweben augenblicklich noch B ehandlungen

Srraßburg,  24 . Jan . Wie zuverlässig verlautet,
find in Stioßburg seit kurzem die Sparkassen für deutsche
Staatsangehörige gesperrt; diese können dort nichts »on
ihrem Guthaben abheben

Wiesbaden,  23 . Jan . Ein deutscher Arbeiter wurde
vom französischen Ortskommando zu >4 Tagen Gesängnis
verurteilt , weil er aus dem Bürgersteig ihm entgegenkom¬
menden fran .ösischen Offizieren nickt Platz gemacht und
»icht gegrüßt hat. Seine Entschuldigung, daß er sranzöfi-
sche Offiziere nickt kenne, wurde nicht anerkannt. — Sämt¬
liche Lehrer deutscher Nationalität an den höheren Schuten
sind in den letzten Tagen aus Metz ausgewiesen woiden.

München.  23 . Jan . Dem doyenschen Ministerpräsi¬
denten Kurt Eisner ist von der französischen Besatzungs-
behörde die Einreiseerlaubnis zur Wahlagitation in die
Pinie verwes ert worden, während andere Politiker aus
de« rechts' hemischen Bayern , z. B. Dr Heim, die Erlaubnis
erhalten haben.

M ainz,  23 . Jan . Die Franzosen haben im Eisenbahn¬
betrieb des besetzten Gebiets den Achtstundentag wieder ab-
ßeschafft und durch den Zehnstundentag ersetzt. Deutschland
erhob dagegen Widerspruch.

M ühIhausen  i . Elsaß, 23. Jan. Am Mon¬
tag bildete sich in Mühlhausen ein Demonstrations¬
zug, meistens Arbeiter, die mit schwarz weiß roten
Fahnen durch die Stadt zogen. Sie sangen„Deutsch¬
land, Deutschland über alles" die „Wacht am
Rhein" und „Ich bin ein Preuße" zogen nach dem
Ralhause und wollten die Trikolore herunterholen.
Ferner erschollen folgende Rufe: „Vive l'Allemagne"
„Vive la Pruisse" und „m . . . la France!" Das
Militär mußte einschreiten und es wurde sogar ge¬
schossen. — Die Leute, die sich einbildeten, daß
ihnen unter der französischen Herrschaft der Himmel
voller Baßgeigen hängen würde, sind somit jetzt
schwer enttäuscht und. erbittert. Die harten Maß¬
nahmen, welche die Franzosen getroffen haben,
müssen zu einer Katastrophe führen. Für die Ar¬
beiter, die unteren und mittleren Volksschichten wird
in Frankreich erwiesenermaßen nur wenig gesorgt.
Man lese nur die französischen Zeitungen, um einen
Einblick in das große Elend gewisser Bevblkerungs-
schichten zu erlangen.

Saarlouis,  23 . Jan . Daß die Franzosen kein Mittel
scheuen, um eine Rechtsgrundlage zu schaffen für den An¬
schluß des rein demschen Saargebiets an Elsaß Lothringen
und damit, wie die Franzosen hoffen, an Frankreich, beweist
nach'yjgender Vorgang : In Soarlouis wurde am Tage vor
der Wahl zur deutschen Nationalversammlung von unlau¬
teren Llemenien der Zivilbevölkeruna, zumteil aber auch
oft von Angehörigen der französischen Besatzung, Flugblätter
folgende» Jnhalis verbreiiet : „Bürger von Saarlouis!
Werft das prcuß sche Joch ab, das Jbr 100 Jahre lang ge¬
tragen habt. Bleibt Brüder der Lothringer , schließt Euch
an Frankreich an, das Eure Interessen wahrnehmen wird.
Zeigt d es morgen bei der Wahl, indem Ihr Euch der Ab¬
stimmung enthal' ei oder weiße Zettel abgebi !" — Die poli-
tisch' i, Parieien in Saarloms veranstalteten sosort Gegen¬
kundgebungen.

Berlin,  24 . Jan . Der Rat der Volksbeaustragten
beschloß, an der Wahl Weimars als Tagungsort der demschen
Nationalversammlung unbedingt sestzuhalten. Mit dem
Zentralrat der Republik sind dahingehende Verhandlungen
eingeleiiet.

Berlin,  24 . Jan . Laut „Tägl . Rundschau" wird
am kommendenDienstag in Weimar eine Reichsfinanzkon¬
ferenz zur Besprechung aller dringenden Finanz - und Sleuer-
fragen abgcbalten werden.

Berlin,  24 . Jan . Von mehr als sünszehn Bundes¬
regierungen lagen bis Donnerstag irüh in Berlin Einsprüche
vor gegen den Plan der Reichsregierung über die Neubil-
düng der Einzelstaatengebilde im neuen Reich.

Berlin,  24 . Jan . Siaatss lrctär Dr. Preuß sprach
gestern vor den Mitgliedern des Vereins der ausländischen
Presse. Im Sinne einer geregelten Staatsordnung und
weitgehenden Sozialisierung scheine nach den Wahlen zur
Pationalveisammlung die Konsolidierung gesichert zu sein
unter Mitwirkung der Mebrheitsiozialisten, die sich der Ein¬
sicht nicht verschlössen, daß vu, >oo sie mit igeae/. Krusten
nicht ausreichien, dre Mitarbeit der bürgerlichen und der
Beamtenschaft unembehrkich sei. Dr . Preuß bezeichnte
als eine der ersten Ausgaben der Nationalversammlung den
Anichluß Deutsch Oesterreichs an Deutschland, obwohl sich
Frankreich unbedingt dagegen aussprach.

Beuthen (Obcrscklesien ), 23. Jan . Zu den streiken¬
den Gruben sind 24 noch hinzugekommen. Auf der Grube
Hohenzollern streikt etwa 70 Prozent der Belegschaft, wäh¬
rend der Reit einikhrt. Gearbeitet wird aus 2i Gruben.
Zu größeren Ausschreitungen ist es bisher nicht gekommen.
Dagegen findet eine Beeinflussung der arbeitswilligen
Bergarbeiter durch Streikposten statt, welche sich vielfach an
den Toren vor den Gruben auihalten und die arbeitswilli¬
gen Bergleute an der Arbeit verhindern.

Hamburg,  23 . Jan . Die Seeleute , die jahrelang
beschäirrgungslos waren, haben zu streiken begonnen. Die
Wer-tarbeiter des Vulkans wollen sich hinter die Seeleute
stellen und mit ihnen streiken. Die Seeleute erklärten, daß
keine Schiffe den Hamburger Hafen verlassen dürfen, kalls
ihre Forderungen nicht bewilligt werden. Die Seeleule
wollen also auch dre Rahrungsmitielzusuhr für das hungernde
Deuischlavd verhindc-n. Sie verlangen die Aushebung der
Scemannsordnung und verbrannten auf einem Scheiter¬
hausen vor dem Rathaus ein Stück derselben.

Die württembergische Verfassungsurkunde.
Stuttgart,  23 . Jan . Die von der provisorischen

Negierung auigestellte Veriaffunosurkunde des Volksstaates
Württemberg lieg' nunwehr im Entwurf vor. Es wird darin
u. a. bestimmt: daß der Volksstaat Württemberg ein Bestand¬
teil des deutschen Vnlksstaates ist und daß er ferne Staats¬
hoheit noch Maßgabe die,er Verfassung und der vom deutschen
Volksstaate gegebenen Gesetze ausübt.

All-- Staatsgewalt geht vom Volke aus . Das Volk
äußert seinen Willen kurch Abstimmung und Wahlen. Stimm-
berechtige Mitglieder deS Volkes sind alle württembergischen
Staatsbürger b-rdcrlei Geschlechts, die das 20. Lebensjahr
vollendet und im La de ihren Wohnsitz haben. Das Stimm¬
recht ist gleich und geheim und wiid direkt aus eübt. Landes-
einwohncr, tue n cht die württembergische aber die Staots-
angehöngkeit eines anderen deutschen Bundesstaates besitzen,
sind stimmberechtigt, wenn ihr Hermatsstaat die Wüntem --
berger ebenso zum Stimmrecht zuläßt.

Weiler sind u. a. vorgesehen gleiche Rechte und Pflichten
aller Staats ürger . Abhebung aller Titel , insoweit sie nicht
mit einem Amte verbunden sind. Abschaffung der Orden und
Ehrenzeichen, Aufhebung der Fideikomiffe durch Gesetz, Ver-
gcsellsckmtung d-r Wirtschalt noch dem Stande ihrer Ent¬
wickelung, Ueberiührung eines Zweiges der Gütererzeugmffe
in die Gemeinwiriichail durch Gesetz, ungestörte Gewissens¬
freiheit und Rel'gi-msübuitg, freie und selbsiänhige Ordnung
und Verwaltung ihre, Angelegenheiten durch die kirchliche
und religiöse Gemeinschaft im Rahmen der allgemeinen f
S ' aatsgesetze, Abfindung der evangebschenund kaiholischen'
Kirche sür ihre V rmög-nsansnrüche an den Staat durch
eine Geldrente, Aussicht über das Schulwesen nur durch den
Staat , Beseitigung jeden Zwangs zur Erteilung und zum
Besuche des Religionsunterrichtes , vierjährige Landlagspe-
riode Wahl eines Al-q-ordneten aus je 250 0 Landesein-
wohner, Volksabstimmung, Staatsleitung durch das Staats¬
ministerium, an desfln Spitze ein Ministerpräsident steht, der
die amtliche Bezeichnung Stao ' sprüsident führt uns den
Staat nach Außen vertritt . Feststellung des Staaishaus - ?
Haltes durch Gesetz in jedem Jahre , sowie Ministeranklage- i

Nur bedingte Lebensmitteleiufuhr.
Ueber die Lebensmitteleinfuhr nach Deutschland teilte

Unterstaatssekretär von Braun mit, daß während des Waffen¬
stillstandes eine Notaushilfe an Lebensmitteln — etwa 70000
Tonnen Speisefett, 50000 Tonnen Weizen usw. — für
Kranke, Kinder, Mütter usw. erfolgen werde. Die weitere
Besorgung Deutschlands hänge nur von der Erfüllung der
gestellten Bedingungen ab. Dazu sei erioiderlich, sich durch
die Ausfuhr von Kohlen, Kali und Jndustrieerzeugniffe«
so rasch wie möglich Devisen im Auslande zu verschaffen,
mit denen die Lebensmittellieferungen bezahlt werden tönne«,
denn darüber darf man sich keiner Täuschung hingeben,
gegen Kredite oder deutsches Geld, das bei Fortdauer des
Uebeiwiegens der Einsuhr über die Ausfuhr lmmer mehr
entwertet werden würde, liefert uns Amerika nichts.

KuslanS.
Paris,  23 . Jan . Amtlich wird mitgeteilt,

daß die Mächte beschlossen haben, eine aus zwei
Vertretern, einem Zivilisten und einem Militär,
bestehende Kommission nach den Prinzeninseln im
Marmarameer zu entsenden, um dort mit russischen
Abgesandten zusammen zu kommen. Eine ähnliche
Kommission wird nach Danzig gehen, um mit den
Polen zu verhandeln. Am 25. Januar wird eine
öffentliche Vollsitzung abgehalten werden, um über
den Völkerbund zu beraten. Lloyd George wird
bei dieser Gelegenheit einen aus einen wenigen,
kurzen Klauseln bestehenden Antrag über die allge¬
meinen Bedingungen einbringen. Hierauf wird
Wilson den nach den Unterredungen mit Robert
Eecil und Smuts entworfenen Plan einbringen.
Schließlich wird eine besondere Völkerbundskommifsio»
darüber entscheiden, wie groß der von Deutschland
angerichtete Schaden und wieviel Schadenersatz
Deutschland zu bezahlen imstande ist und in welcher
Zeit die Zahlungen geschehen können.

Paris,  23 . Jan . Marschall Foch läßt die
Katze aus dem Sack. Einem Vertreter des Pariser
„Matin" hat er mit einem Hinweis auf die Auf¬
lösung des deutschen Heeres gesagt: „Jetzt haben
wir die besten Bürgschaften. Der Mein bildet eines
der besten Hindernisse, und wir besitzen außerdem
alle wünschenswerten Ausfallspforten gegen Deutsch¬
land." Nach dem neuen Vertrage können die Fran¬
zosen ja auch die rechtsrheinischen Forts der Festung
Straßburg besetzen. Und den amerikanischen Jour¬
nalisten hat er erklärt: „Die natürliche Grenze, die
die Zivilisation beschützen wird, ist der Rhein; a«
ihm müssen wir die Deutschen halten. Dadurch
machen wir es ihnen unmöglich, den „Coup" von
1914 zu wiederholen. Der Rhein ist die Friedens¬
garantie für alle Nationen, die ihr Blut für die
Sache der Freiheit vergossen haben."

Paris,  23 . Jan . Das Kriegsministerium ord¬
net die Demobilisierung der Jahresklassen 1890 bis
1906 an.

Bern,  23 . Jan. Der „Matin" weist darauf
hin, daß das eine der deutschen Ueberseekabel Emden-
Amerika, das nach der Kriegserklärung von den
Engländern durchschnitten worden sei, von England
übernommen wurde, und verlangt dementsprechend,
daß das andere-Kabel im Friedensvertrag Frank¬
reich zugesichert werde.

Lissabon,  24 . Jan . Die Flotte vor Oport»
hat gemeutert. Die Monarchie wurde von der
Flotte ausgerufen. Die Garnison in Coimbra ist
ebenfalls zu den Monarchisten übergegangen. Die
Drathverbindungenzwischen Spanien und Portugal
sind gestört. Der Kabelverkehr mit Oporto ruht
seit Mittwoch mittag. Eine drathlose Meldung be¬
richtet, daß seit mehreren Tagen Kämpfe zwischen
trcugebliebenen Teilen der Flotte und den Monar¬
chisten stattfinden.

Konstantinop el,  23 . Jan . Marschall Kiamil
Mahmud Pascha, der Befehlshaber der dritten tür¬
kischen Armee, ist unter der Anklage der Massak-
rierung von Griechen und Armeniern verhaftet worden.

Newyork,  24 . Jan . In sozialistischen Kreisen
verlautet, daß den drei Sozialisten, die zur inter¬
nationalen Sozialistenkonferenznach Lausanne reisen
wollten, die Pässe verweigert wurden.



Die Hohe der Kriegskosten
steht am genauesten bei Frankreich fest. Sie betragen hier
»ich genauen , Jahr für Jahr gemachten Aufstellungen 13>»
Milliarden Franken . Die deutschen Kriegskosten wur¬
de« im Frühjahr 13 >8 auf 13» Milliarden berechnet
«nd müssen jetzt, die Kosten der Demobilisation einbegriffen,
««s 160 Milliarden Mark geschätzt werden . Die Ameri-
k«ner geben ihre eigenilichen „Kriegskosten " ohne die Vor¬
schüsse an die Alliierten auf 25 >/, Milliarden Dollars an
»nd berechnen die monatlichen Ausgaben seit November aus
zwei Milliarden Dollars . Rußlands Ausgaben sind am
schwersten zu schätzen Die Angaben schwanken hier zw schen
130 bis 150 Milliarden Mark , was mitteleuropäische Volks¬
wirte annehmen , und 3oo Milliarden Rubel , welch letztere
F «hl von russischen Staatsmänern genannt wurde . Da
Englands , Italiens , Otsterreich -Ungains und der Türkei
Kriegsausgaben noch mit hohen Beträgen dazu kommen , so
wird sich beinahe die phantastische Zahl von einer Billion
100V Milliarden Mark ergeben , die der Weltkrieg schon
»erschlang . _

Bolschewistische Geld - und Blutwirtschaft . ^
Die bolschewistischeWirtschaft wird dm ch die Meldung be¬

leuchtet , daß in Peters urg und Pensa 14 000 Arbeiter
Tag und Nacht mit der Herstellung von Pap ergeld be¬
schäftigt sind, Petersburg lieferi täglich SO Millionen Rubel,
Pensa 220 . Ter Fehlbetrag der Regierung für die letzten
< Monate beträgt 244 » Millionen Rubel . Das Budget
des Kriegskommissars ist nicht veröffentlicht worden . Eben-
^ halien die Bolschewisten das filianzi . lle Ergebnis der
Eozialisierung der Industrie und des Handels geheim.
Neben ihrer Löhnung erhalten die bolschewistischen Sol»
d«ten an der Uralsront 80 Rubel für jede Stunde , die sie
«r Gefecht sind. Jeder Soldat , der an der Eroberung von
As« teilnahin , erhielt 1000 Rubel.

Die Bolschewisten sübren ungestört ihr Scbr ckensregi-
«ent weiter . Tie Massenmorde an Offizieren haben wieder
begonnen ; in den letzten drei Wochen wurden 500 getötet.

Die Hinrichtung vollziehen chinesische Henker, die pro Kops
»0 Rubel erhalten . Rach einem Bericht in einem Peters¬
burger Blatt sind im vierten Quartal IS >8 durch russische
Sowjets 13 407 standrechtliche Urteile vollstreckt woiden.

Warschau,  28 . Jan . Flüchtlinge aus Moskau teilen
«it , daß die Stadt dis jetzt die Hälfte der Bevölkerung
»erloren hat und nichts mehr alsein Skelett der früheren
Stadt ist. Abends ist keine einzige Straße erleuchtet . Man
»uß beim Passieren der Straße sehe auspassen , da das
Pflaster überall viele Löcher aulweist . Manchmal stößt der
Fuß gegen menschliche Körper , halbverhungerte oder L. ichen.
Häufig stürzen Menschen auf der Straße völlig erschöpft
zusammen und steiben . Die Kinder stwben reibenweise in¬
folge Hungers und an einem besonderen Ausschläge , der
durch die Nahrungsmittelknapvheit hervorgeru en worden
tst. Viele Kirchen sind geschlossen, da man die Geistlichen
verhaftete und eine Anzahl ermordete , weil sie gegen Dotzki
protestiert hatten . In manchen S ' ädten wild überhaupt
kei» Gottesdienst abgehalten . Bei Beerdigungen fehlt jede
geistliche Begleitung . Die Leichen werden manchmal völlig
«» gekleidet in eine Grube geworden.

flns Stabt . Bezirk rmS Umgebung

Sonntagsgedanken für 26 . Januar 1919.
Gluck und Unglück.

Wenn wir immer ein offenes Herz hätten , das
Gute zu genießen , das uns Gott für jeden Tag be¬
reitet : wir würden alsdann auch Kraft genug haben,
das Uebel zu ertragen , wenn es kommt . Goethe.

Drum , fiel dir aus des Glückes Schoß
ein glänzend , — ein bescheiden Los:
willst du erringen dir den Sieg
in dieses Lebens rauhem Krieg,
zu jeder Stund ', an jedem Ort
denk ' an das alte , derbe Wort
und handle danach unverzaet,
als wär es nur für dich gesagt:
„Fall 's süß oder sauer,
steh ' fest , Bauer !" Friedrich Spielhagen.

Neuenbürg,  23 . Jan . Das Kirchenopfer
am Erscheinungsfest  ds . Js . zugunsten der
Basler Mission  betrug in hiesiger Diözese
860 ^ 51 ^ .

(Berichtigung .) In der Bekanntmachung
des Kommunaloerbands in Nr . 10 des „Enztäler"
hat sich bei Artikel Schokolade ein Fehler einge¬
schlichen ; wir bitten statt 155 Gramm 125 Gramm
zu lesen.

Württemberg.
Lauterbach  O .-A Oberndorf , 24. Jan . (Verwilderte

Jugend .) Unsere Gemeinde wurde seit längerer Zeit durch
sich häufende Einbruchsdiebstähle beunruhigt . Nunmehr ist
es gelungen , die Täter , eine Gesellschaft von sieben jungen
Leuten von 15— 18 Jahren , zu ermitteln . Die Taugenichtse
wurden in das Amtsger -chtsgesängnis Oberndorf abgeliesert.

Schwenningen,  24 . Jan . Bei ber heute «uf de«
hiesigen Rathaus stattgehabten Ziehung der Sckwenninger
Kirchenbau -Lotterie fiel der erste Hauptgewinn mit 1S<00
Mark auf die Nummer 87006 , der zweite mit SOOOM . auf
die Nummer 2t68 » (ohne Gewähr ).

Hall,  24 . Jan . Dem hier stationierten SickerheitS-
tommando ist es gelungen , am Mittwoch abend einen ge¬
werbsmäßigen Schleichhändler am Bahnhof zu ertappen.
Es wurden ihm abgenommen über 200 Pfund Rindfleisch
und ein Zentner Erbsen , die wohlverpackt mit der Bahn
nach auswärts befördert werden sollten . Die Sachen wurden
dem Komunalverba ; d Hall zur Verteilung zugewiesen . Der
Name des Händlers wurde festgestcüt.

Ulm, r4  Jan . ( Lebensmüde ! Der stellenlose 54
Jahre alte Schreiber Greiner hat sich in einem Haus auf
der Insel in N>u-Ulm mit Gas vergütet

Biberach,  24 Jan ( Jäher Tod .) Mitten in seinen
Berufsarbeiten ist Metulliuchiabrikant Hermann Steinhard
einem Sckilagansall erlegen . E ne Witwe mit 8 Kindern,
die teilweise in der Ferne weilen — ein Sohn befindet sich
in sran <ösischer Gefangenschast — trauern um den treu-
besorgten Vater.

LetZts McbNLMW ir. Lslegt amme
Stuttgart,  24 . Jan . Die Generaldirektion

der Staatseiseribahncn gibt folgendes bekannt : Nach¬
dem die Truppentransporte in der Hauptsache beendet
sind , hat die würltembergische Eisenbahnverwallung
in ihrem Bereich versuchsweise die Beschränkungen
für den zur Zeit ohnedies schwachen privaten Güter¬
verkehr aufgehoben . Ob dieser Versuch mit Rücksicht
auf den aus bekannten Gründen bestehenden Mangel
an Lokomotiven und Güterwagen nicht bald wieder
aufgegeben werden muß . kann erst die weitere Ent¬
wicklung der Verhältnisse lehren.

Straßburg,  24 . Jan . Wie verlautet , sollen
der erste Bürgermeister von Straßburg , Ungemach,
sowie der zweite Bürgermeister Neunreiter , beide
Elsäßer von Geburt , die beim Einzug Poincares
und Clemenceaus in Straßburg fungierten , aus der
Oeffenllichkeit nicht bekannten Gründen ihrer Posten
enthoben und aus Straßburg , aber nicht aus dem
Elsaß , ausgewiesen werden ; sie haben sich angeblich
nach Frankreich begeben.

Mainz,  24 . Jan . Der „Mainzer Anzeiger"
ist auf Anordnung . der französischen Militärbehörde
für 14 Tage verboten worden . Ferner muß der
Verlag 10Ö0 Mark Geldstrafe bezahlen , weil er
eine Notiz der „Köln . Volkszig ." über eine Diffe¬
renz zwischen dem Marschall Foch und einem an¬
deren französischen General der Zensur vorlegte , also
noch nicht einmal veröffentlicht hatte.

Berlin,  24 . Jan . Der gegenwärtige Stand
der Kartoffelvorräte erfordert , wie wir hören , eine
sparsame Bewirtschaftung . Vom 3 . Februar ab
wird die wöchentliche Kartoffelration auf 5 Pfund
herabgesetzt werden . Als Ausgleich wird vom
gleichen Tage an die wöchentliche Fleischration um
100 Gramm erhöht . Sämtliche Schwerarbeiterzu¬
lagen fallen fort , ausgenommen die Zulagen der
unter Tag arbeitenden Bergarbeiter.

Berlin,  25 . Jan . Das „Berliner Tagblatt"
läßt sich aus Weimar melden , daß zur National¬
versammlung der Rat der Volksbeauftragten ge¬
schlossen nach Weimar verlegt werde.

Berlin,  25 . Jan . Heute beginnen in Berlin
die Beratungen zwischen den Vertretern der Einzel¬

VaSen.
Kehl,  22 . Jan . Unweit der Rheinbrücke wurde ein

Sack aus dem Wasser gezogen , in dem sich die Leiche eines
Knaben im Atter vou etwa 7 Monaten befand . Der Sack
war mit einem Sie °n beschwert.

Konstanz,  23 Jan . Volksrat Karl Großhaus , Mit¬
glied der bad schen Nationalversammlung , Führer der So¬
zialdemokraten in Oberbaden und Redakteur des in Kon¬
stanz ericheinenden Volksblattes , wurde gestern in Kreuzun¬
gen wegen Betritt , ung an einem umfangreichen Schrnuggel-
vertuch aus der Schweiz nach Deutsch and verhaftet und in
das dortige Amtsgeiäncn s eingettesert . Seins Schuld ist
erwiesen und seine einstweilige Freilassung kann nur bei
Stellung einer Kaution — man spricht vo» 30 000 Mark —
erfolgen.

H ard hei m b. Buchen , 24. Jan Ein Kirchendiebstabl
wurde in der Nacht zum Mittwoch in der hiesigen Kirche
verübt . Die Diebe batten sich mit einem Dietrich Eingang
in die Sakristei verschafft und raubten hier die be den Kelche,
die Monstranz und das Wltierkreuz . Dan « erbrachen sie
das Tabernakel und >ahmen olles mit , was darinnen war.
Von den Di -ben hat man noch keine Spur.

floaten über den Entwurf der Reichsverfassung . Die
„Vossische Zeitung " findet es besonders bemerkens¬
wert , daß die Münchener Minister unterwegs ei«
Vorbesprechung mit den Vert . etern Württembergs,
Badens und Hessens hatten , offenbar um eine ge¬
meinsame Schlachtfront zu verabreden.

Berlin,  24 . Jan . Eine schwere Bluttat ver¬
übten unbekannte Einbrecher heute Morgen 7 Uhr
in Königs -Wusterhausen . Die Funker Ahle und
Hallstein von der Gardenachrichtenabteckung in Berlin-
Treptow waren zum Sicherheitsdienst nach Wildan
befohlen . Sie überwachten dort auch den Bahnhof.
Hier faßten sie drei Einbrecher ab , die während
des Transports über die Sicherheitswachen herßelen,
sie totschlugen und darauf entflohen.

Rotterdam,  23 . Jan . Dem „Nieuwe Rotter-
damschen Courant " zufolge wird dem „Newyork
World " aus . Paris gemeldet , daß der Entwurf
über den Völkerbund das Unterseeboot als KriegS-
mittel vollkommen verwirft und von allen Völker « ,
die den Völkerbundsverlrag unterzeichnen , fordert,
daß sie alle Waffen dieser Art vernichten . Die
Engländer und Amerikaner haben eine große Ab¬
neigung gegen die Ansprüche der französischen Mi¬
litärs auf den Besitz des linken Rheinufers , ebenso
auch gegen die italienischen Forderungen bezüglich
der östlichen Adriaküste.

Paris,  24 . Jan . Die Friedenskonferenz hat
gestern über die Rüstungseinschränkungen verhandelt.
Lloyd George setzte auseinander , daß die britische
Flotte nicht vermindert werden könne . Clemeneeau
gab der Meinung Ausdruck , daß Frankreich ei«
Heer haben müsse , das größer sei als je.

Paris,  25 . Jan . Die Angestellten der Stra¬
ßenbahnen und Automobildroschken in Paris , sowie
die Kondukteure der Metropolitan - und der Nord-
Südbahn haben den Streik beschlossen . Der Streik
ist auf allen Pariser Verkehrslinien fühlbar . Fast
allgemein ist der Streik auf der Metropolitan - und
der Nord — Südbahn . Bis jetzt sind keine Zwischen¬
fälle vorgekommen.

Bern,  24 . Jan . Wie das internationale Ko¬
mitee vom Roten Kreuz mitteilt , werden die ruffi¬
schen Kriegsgefangenen in Deutschland nicht eher
zurückkehren , als bis jede Gefahr beseitigt ist , die
sie in Rußland der Hungersnot und der Tätigkeit
bolschewistischer Agitatoren in die Arme treibe«
könnte.

Brüssel,  24 . Jan . Wie verlautet , sind die
Alliierten nicht geneigt , die Großherzogin Charlotte
von Luxemburg anzuerkennen . Die Frage werde
erst auf der Friedeüskonferenz behandelt werden
kö.men.

Würltembergische Landesversammlung.
Stuttgart,  24 . Inn . In der heutigen Sitzung u« -

tsr dein Vorsitz des Präsiden en Keil nahm das Hau » zu¬
nächst den von Groß Reut ingen (D . d. P .j erstattete « Be¬
richt des Legiiimaiionsausschuffes entgegen . Die Prüfung
der 145 Wahlurkunden (5 Abgeordnete sind bis jetzt ve,hin¬
dert ) haben ergeben , daß ein Grund zu Beängstigung ?«
nicht vorliege ; es sei desdalb der Antrag gestellt , die I4i»
Mitglieder für vorläufig legitimiert zu erklären . Die Un¬
abhängigen haben dem Präsidium eine gegen die Wahle»
im allgemeinen gerichtete Beschwerde zugesandt . Sie grün¬
det sich auf die Festnahme der bekannt, » Spartakusiührec
Hörnle , Schreiner , Münzenberg , Janus Bartel , auf Auvrd-
vung der Provisorischen Regierung , näherhin der MehrheltS-
sozialisten Blos , Lindemann und Hepmann . Dadurch sei,
so ist in der Beschwerde ansgeiührt , die Wahlagitation der
Unabhängigen auss äußerste erschwert , ja unmöglich gemacht
woiden.

Darüber entstand eine längere Aussprache , au welcher
die Abg . Haußmann (D . d. P .), Crispien (U. S . P ),
Reichel und Zernicke  tSoz .) teiln «hmen . Die Anträge
des Legitimationsausschuffes , die Mitglieder vorläufig al»
legitimiert zu betrachten und den Antrag der U.S .P . dezüg«
lich Anfechtung der Wahlen abzulehnen , werde « gege« die
Stimmen der Unabhängigen angenommen . Eberttalls gege«
die 4 Stimmen der Unabhängigen wird der Antrag de»
Geschäftsordnungsausschusses angenommen : 1. Die Geschäfts¬
ordnung der früheren württ . Zweiten Kammer findet sich
die verfassunggebende Landesversammlung sinngemäße An¬
wendung . 2. In H 14 erhält Absatz 2 folgende Fassung:
Als Mitglieds , Vereinigungen im Sinne dieser Geschätt »-
ordnung gelten Vereinigungen von mindestens 7 Mitglieder ».
Bei Berechnung der Mttgliederzahl einer Vereinigung stod
den Vollmitgliedern die ständigen Gäste gleichzustellcn.

Schluß der Sitzung 6 Uhr . - Morgen io Uhr » ächfte
Sitzung mit der Tagesordnung : 1. Gewähr der Diäten «u
die Mitglieder der Landesoerfammlung.

LLMVerfteigerliiig don Heeresgut.
Am Dienstag , den 28 . ds . Mts ., nachmittags 2 Uhr,

»erden im Hofraume des Schulgebäudes in Neuenbürg nach¬
stehende , bei der Heeresgutsammelstelle in Neuenbürg abgelie¬
ferten Gegenstände gegen Barzahlung versteigert:

5 Packwagen , davon einer ohne Deichsel , 2 deutsche Feld¬
küchen, davon eine mit Kupferkcssel , 1 russische Feldküche,
mit 2 Kupferkeffel , 1 Feldpostwagen , 1 Feldschmiede (ver¬
wertbar als altes Eisen ), 7 Bocktragesättel , 2 Säcke mit
Geschirrteilen , 7 Anbindeketten für Pferde , 1 Wirtschafts-
wags mit 7 Gewichten , 3 Schneiderbügeleisen , 2 Kreuz¬
haken , 1 Axt , 1 Spaten , 1 Fleischspälter , 3 Stränge,
4 Seile , 3 Dreifüße zum Nageln , 3 Schafpelzmäntel , eine
Anzahl Pakete Holz - und Sohlennägel , Leisten und
Stiefeleisen.
Den 24 . Januar 1919 . Oberami.

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » « » » osso » » » » « » »

Läuisr uvä VsLIkLdsr kür klosdlüt 'lv jeder ^ rt, kud-
rikeu etc . sciinellstens cturcii

4S. Liberi , ^Villwlmsdan , XI . Xönj ^ Kti'. Z, 11.
» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » , » » » » » » » » » » » » » » » »

! Achtung!
Hausfrauen » Wäschereien . Moloreu-

unb Maschinenbrsttzer
beziehen ihre Fettseife , Seifenpulver , Schmierseife,
Motoren « und Maschinenöl , nur I. Qualität, von der
Friedensware nicht zu unterscheiden , am billigsten von

Wilh. Weigold, Pfinzweiler.
Wiederverkäufe !: hoher Rabatt . Vertreter gesucht.

MM—M «0  SM

DchSWck
sofort zu kaufen gesucht.

Rudolf Poff Wtw ., Rachf.
Dachdeckerei , Pforzheim.

Eine erstklassige , frischmelkige,
ältere

crhrkuH
ist zu verkaufe»

Birkeufeld,
Ecke Dietlinger - u . Gartenstraße.



Forstamt Neuenbürg,
ES wird darauf aufmerksam gemacht, daß die UNbe» ,

«echligte Holzablagerung auf dem Lagerplatz der
Sorstverwaltung bei der Eyachmündung verboten ist.
Außer den Pächtern auf den von ihnen gepachteten Abschnitten
hat niemand das Recht, dort Holz abzulegen, ohne daß hiezu
die Erlaubnis des Forstamts eingeholt und von diesem ein
Platz angewiesen ist. !

Stadt Wildbad . §

Stammholz -Verkauf
am Samstag, den1. Februar 1919, vormittags 1V Uhr,
«uf dem Rathaus in Wildbad in schriftlichem Aufstreich aus dem

Stadtwald 6 Kegeltal: !
g) Abt. 8 Hirschweg: /

S14 Stück tannenes Langholz1.—4. Kl. mit zus. 610,28 Fm. !
78 „ „ Sügholz I.—2. Kl. „ „ 92,03 „

b) Abt. 5 Diebau, 6 Schöngarn,
7 Schöntann und Abt. 11 Hintere

Ebene (Scheidholz) :
31 Stück tannenes Langholz2.- 6. Kl. 37.94 Fm.
8 „ „ Sägholz 1.- 2. Kl. 6,06 „

Stadtwald 1 Meistern:
c) Abt. 10 Ziegelsteigle:

96 Stück forchenes Langholz1.—5. Kl. 187,35 Fm.
8 „ Sägholz 1.—2. Kl. 12,15

IS „ tannenes Langholz 1.—5. Kl. 22,32 „
6) Abt. 9 k Jägerwegle:

101 Stück forchenes Langholz2.—5. Kl. 89,19 Fm.
1 „ „ Sägholz 1. Kl. 2,01

23 „ tannenes Langholz2.—5. Kl. 19,25 Fm.
1 „ „ Sägholz 2. Kl. 0,32

e) Abt. 5k, g Kappelberg:
365 Stück forchenes Langholz1.- 6. Kl. 652,56 Fm.
101 Sägholz 1.- 2. Kl. 142.75 „
35 „ tannenes Langholz 1.—6. Kl. 98,87 „
IS „ „ Sägholz 1.—2. Kl. 26,38 „

k) Abt. 8k Kienhalde:
309 Stück forchenes Langholz1.—6. Kl. 361,05 Fm.

12 „ „ Sägholz 1.- 2. Kl. 17,71 „
71 „ tannenes Langholz3.- 6. Kl. 41,08 „

stilislö Mlldsä.
Lini- llv « l»»vx ?Ickl«»8ki»
L »I»IniiK8verIrvi »r8 «r«1k» sin vir

rillslragenäs Ledeek-
u.Isutklläe kecküMgöll

ru KÜnstiKSN LeälllAuiiKell.

1S27 Stück 2419,30 Fm.
Die verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten, bedingungs¬

losen, in ganzen und Zehntelsprozenten ausgedrückten Angebote
mit der Aufschrift„Angebot auf Stammholz" wollen späte¬
stens zu oben genannter Stunde dem Stadtschultheißenamt
übergeben werden. Der alsbald auf dem Rathaus hier er¬
folgenden Eröffnung können die Bieter anwohnen. Klassen¬
einteilung und Taxpreise pro 1919; der Ausschuß ist zu 100°/°
der Taxpreise angeschlagen.

Wildbad, den 23. Januar 1919.
Stadtschulthelßenamt:

Baetzner.
ildbad.

Verloren
auf dem Wege vom Vorstädtle
zu" Post eine Geldtasche mit
Inhalt und Geburtsschein.

Abzugeben gegen Belohnung
in der Geschäftsstelle ds. Bl.

Neuenbürg.

auf dem Riekertswasen ein wol¬
lener, blauer, mit zwei gelben
Streifen versehener

Teppich.
-̂ Der redliche Finder wird ge¬
beten, denselben bei mir gegen
Belohnung abzugeben.

Karl Kaiser.

Zum baldigen Eintritt gesucht

2 Mt.PWrbeiter
sowie

rW1.BollgnttersSger.
Dampfsägewerk

L. Wall , Pforzheim,
württ. Gülerbahnhof.

Bieselsberg.
Eine hochträchtige, schwereXalbin

hat zu verkaufen
_W . Lewender.

fjjs» Ws VH UMWen:
Elegan ' versilderie stabile Eßlöffel
pro Dtz.nur 20 Mt .; vass. Kaffeelöffel
Dtz. lö Mk tiefer« und Nachn.
Otto Schönen . Triberg i . Bat ».

Forstamt Langenbraud.
(Württ.)

StaWll-Verdkns.
Am Dienstag, den 4. Feb¬

ruar 1919, mittags 12 Uhr, in
Waldrennach im Gasthof zum
„Rößle" aus Staatswald III
Hundstal Abt. 10, 15, 17 und
18 Tannen und Fichten:

Baustangen: 1415 I.—lll. Kl.,
Hagstangen: 656 I.—III. Kl.,
Hopfenstangen:4951.—V.Kl.
Losverzcichnisse von der Forst¬

direktion, G. f. H. Stuttgart.
Neuenbürg.

Ein Transport wunderschöner

UllfttsliMM
sind eingetroffen, wozu Lieb¬
haber freundlichst einladet
Fr . Rudolf Bogt , Metzger.

Arnbach.
Ein 1jähriges

Kuhrind
setzt dem Verkauf aus

Gottfried rllliorr.
Neuenbürg.

mit schwarzem Haar, welches
am Montag, den 20. Januar,
ein Los in der Buchhandlung
gekauft hat, wird höflichst um
ihre Adresse gebeten an die Ge¬
schäftsstelle des Enztälers.

Die von den Gastwirtseheleuten
Friedrich und Christiane Hrmpel von hier

zurückgelassenen Grundstücke:
Geb. 6 60 80 qm Wohnhaus, das Gasthaus zum„Ventil¬

horn", mit Schweinstall und Hofraum in der
König-Karlstraße

samt
Geb. 6 60a 25 qm Stallgebäude hinter dem Wohn¬

gebäude6 61 daselbst,
je mit gemeinschaftlichem Gang,

und Parz. Nr. 1650/51 15 a 76 qm Acker und Scheuer!
im Meistern, bei den drei Brunnentrögen, !

kommen am
Montag, den 3. Febrnar 1919, vormittags 10 Uhr,
auf der Notariatskanzlei in Wildbad öffentlich zur Versteigerung.

Den 21. Januar 1919. Bezirksnotar Brehm.

Anzug
zu kaufe« gesucht,

ein noch gut erhaltener, für
19 jährigen jungen Mann, wel¬
cher vom Militär entlaste»,
gegen gute Bezahlung.

Offerten mit Preisangabe
unterM. M. 1354 an die Ge¬
schäftsstelle des Enztälers.

Ne uenbürg.
Ein Zimmer mit KW

und Zubehör sofort!zu vermieten
M Li Friedrich Fuchs.

»Paul KubenSrld'i'D !'
-uncl bsupp-

»I GGGG ^ iv sotten . E>GOG :
^ sIgeOtS -

D. GGGGL GGGG

VettiLSLrn-
Gelegenheitskaufl

Reine Gänsefedern zum Schleißen.
9Psd . ^ 22.—freiNachn. mit Lack.

26186 LLo ., WmkWl .).

Ein noch neuer schwarzer
Sch- »der HichzeiirrM
für einen kleinen Mann ist zu
verkaufen.

Wo? sagt die Geschäftsstelle
des Enztälers.

Ottenhausen.
Einen alten gebrauchten

Oken,
für Werkstatt geeignet, hat zu
verkaufen

Trust Ganzhorn.

Empfehle alle Sorten

Amse-Smen
in nur besten Sorten mit hoher
Keimkraft aus neuer Ernte,
ferner
Steckzwiebel und

j Saatbohnen.
Da sich der Verbrauch in diesem
Jahre noch mehr steigern wird,
die Sämereien aber sehr knapp
sind, empfiehlt sich die alsbaldige
Deckung des Bedarfs. Nehme
auch jetzt schon
Bestellungen auf Kleesamen
entgegen.

! Karl Gentner,
'Handelsgärtnerei, Baumschulen

und Samenhandlung,
Schwann » Telefon Nr. 12.

T!
Sonntag , den 26. Januar,

nachmittags 3 Uhr findet im
Lokal, Gasthaus zum „Anker",
eine Versammlung statt.

'Begrüßung unserer vom Felde
?zurückgekehrten Sportskamera¬
den. Nm zahlreiches Erscheinen
bittet

der Vorstand.

Presserlehrling
wird auf Ostern bei guter Aus-

ibildung angenommen.
! K. Geiselmau »,
Presserei und Präge-Anstalt,
Pforzheim, Osterfeidstraße 10.
Verzeichnis okkulter Bücher Vers,
grai . Wilh . Bester , Leipzig, Markt 2.

Karbolineum
Dachpappe

bieten an Steegmüller
L Söhne , Stuttgart,
Telephon 7704.

I

Gräfenhausen.
Eine träcktige

Ziege
setzi dem Verkauf aus.

Wilhelm Hermann.

Wff- Alle
Mchtlkidende
u° l> Rheumatiker

können durch BühlerS  Natur-
rnt'tet von ihren Qualen und
Schmerzen befrei! werden. Vorrätig:

Hirsch-Apotheke , Stuttgart,
Apotheke Metzger , Urach.

Hauptversand : Jakob Bühle r,
Arach, Espachstr. 22 (Württ .l.

Formulare
zu

Anzeige» non übertrag,
laren Krankheiten

empfiehlt die
Buchdruckerei des EuztSlerS-
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Zainen , 24. Januar 1919

ToSes-klnzsigs.
Tiefbetrübt machen wir Verwandten, Freunden

und Bekannten die schmerzliche Mitieilung, daß meine
liebe, treubesorgte Gattin, unsere herzensgute Mutter,
Großmutter, Schwiegermutter, Schwägerin und Tante

Elisabeths Rirchherr,
geb. volle»

heute früh nach längerem Leiden im Alter von
68  Jahren in die ewige Heimat abberufen wurde.

In tiefem Schmerz:
Joh. Kirchherr, Schuhmachermeister.
Schultheiß Kübler, Oberlengenhardt, mit Frau

Christine, geb. Kirchherr.
Jakob Kirchherr mit Frau Elisabethe,

geb. Nolhacker.
Joh. Kirchherr.

Vcervlgüng: Sonntag, 26. Jan ., nachmittags2 Uhr.

G

Neuenbürg.
Bringe der verehr!. Einwohnerschaft von Neuenbürg und

Umgebung meine

Helmühle
in empfehlende Erinnerung. Gleichzeitig zur Kenntnisnahme,
daß Reps nur Mittwochs, an allen übrigen Wochentagen die
sonstigen Oelsaaten, sowie auch Bucheckern ausgeschlagen werden.

Gesetzliche Schlagscheine sind mitzubringen.

Gruft Mann.

Grundstücks-Verkauf.
In schönster sonniger Lage Neuenbürgs biete ich ein

ea. 18 Ar großes Grundstück (Wiese) zum Verkaufe an.
Anfragen sind zu richten unter »Sonnenschein" an den

Enzläler. _
»»«»«»«»»»»»»»»»»»«»»»»»»»»»»»»»»»»öS »»»»»»« —

»rollknvl!

QLHI ' KDV l^ OPOl - O

Neuenbürg.
Galthaus zum„klnksr". -MW

jAm Sonntag , 26. 3an . ISIS, nachm, von 3 Uhr ab,
findet in meinem Saale

öffentliche Tanz-Musik
statt, ausgeführt von der Mufik »Kapelle Neuenbürg-
Waldrennach , wozu höslichst einladet

Erntt Ochnsir.

^ Rotensol.
o Vom Felde zurück, lade ich auf Sonntag , den
^ 26. Januar 1919 zur neuen ^

Eröffnungs-Feier V
meiner Wirtschaft verehrte Einwohner von hier
und Umgegend, insbesondere Kriegskameraden und
Frauen Höst. ein.

Hermann Pfeiffer
zum „Nößle ".

Für gute musikalische Unterhaltung ist Sorge
getragen. ^ !

OGGGGGGGG GGGG
G

GGGA!

DurleliSii
an pünktlictie 2in8ratiler sbruZeben.

8tM LksäMr MMßKkIIsedLkt
ssilisitz Wilcidscl.

Damen - Ce8vdLkt
DI ' OUXllLIU

LsumstrsLe 8'

Kopkvssckren Onckulieren
HanckplleZe—

Urtieren

Alle Msil,.
3«str«Uellte
für Haus und
Orchester von den
einfachst. Schüler-

bis zu den feinsten Künstler-
Instrumenten, alles Zubehör,
Saiten usw.empfiehlt in reichster

Auswahl
Musik-Haus Eurth,

Großhandel und Einzelverkaus
Pforzheim » Leopoldstr. 17
(Arkaden Kiedaisch- Roßbrücke).

Ankauf abgespielter Grammo¬
phon-Platten U. Bruchz. fest
gesetzten Höchstpreise von^ 1.75

per k§.
Alle Reparaturen«.Stimme».

Lvblsvlitsltrsnckv 8ruoli»
dünllsr  sin6 ebenso IS-

stiZ un6 Zekskilick vie
<1er Lrucb selbst!

VeilsnZen 8Ie
«. » Prospekt

- über clgs
okaepecier

nur aus be-
6er bergesteil-
tevi ' lversalkruoll-
d»uü von blnverrsgt.
6abrelsng kgltdsr. Isg un6
dlackt ru tragen. Alleiniger
pgdriksnt Carl ilnrerLNAl,

Dör -aeb i. 8.
'fgusenüe Anerkennungen!

Litte um T̂ngsde 6. Leitung.

Lll- ULä VßrLaui voll Il.Lsgell8vdattkll.
Lesedsttllvgv.NypMeLsllu.VeMrsderL

8tepksnL frank, fiorrköim, Isl.
2LkrinA «i' Lcke kckolien2oIlern8trs 88 e.

k. küek , kaä I-iebenrell
l 'vlei'yn kilv. 52.

8pr6vli8tun <l6n nur Werktag von 9—12 u.2—5Olir.

Alleinstehender, fleißiger, spar¬
samer Mann, Mitte 40 er I .,
wünscht sich zu verheiraten mit
Mädchen oder Witwe, darf auch
vom Lande sein.

Offerten sind unter E. B.
zu richten an die „Enztäler"--
Geschäftsstelle.

ZOfzimn
in verschiedenen Ausführungen , mit
prima Friedensmatratzen , Küche« »,
sowie E 'nzel -Möbel kaufen Sie

gut und billig bei Möbelhaus

H . Kaiser.
Pforzheim , Oestliche 48.
EMWWWWWWWWWMMWWI

Wir reparieren jede

SchrsiLmafLhiNL.
Berich . Stoewer ä .- G.,

Swreibmaschinensabnk,
Filiale Stuttgart,

Hauptstätterstr. 147, Tel . 6849.

» RKill!!lll Illllll!»
MeäsrlassunA kkorrkeim

OuissnstrLLSS 66.

klrlivnkLpilalu. kssörven 192 Mionen IVIai-k.
Mitzösrlassungen an 80 stlslrsn V6ut8eklancl8.

7 »Ulsglli UWW lilSSIIk.
Druck und Verlag der C. Meeh'sche» Buchdruckerei des Enztälers — Für die Schristleitung verantwortlichD. Strom in

Neuenbürg.
Bestellungen auföemiise-ZMeil
um!Slelltrwledelo

werden jederzeit angenommen
und pünktlich ausgeführt.

Auch habe ich noch

Wbäiillle
aller Art abzugeben

Gottlieb Craubner»
Handelsgärtner.

Neuenbürg.
Mehrere jüngere

Arbeiter,
welchen Gelegenheit geboten ist,
das Reinigen von Bäume»
zu erlernen, sucht

Gottlieb Eraubner»
Städtischer Baumwart.

Neuenbürg.
Einen großen harthölzernen

Tisch
hat zu verkaufen

Friedrich Wurster
Wildbaderstr. b. C. W. Müller.

Für kleinen Privat -Haushalt
ein fleißiges, sauberes

MSSchen
zum 1. März nach Herrenalb
gesucht.

Offerten unter „ck. k̂. 10"
an die Geschäftsst. d. Enztälers.

einrein, 8ovie Zanre

Lmniektunssen
lietern Ze§en bar unck suk

A7siisslLlvt » A

ll. kdillppmb.L
Di1l8lein6l '8ti'S886 6

am 5eckan8platr.

Wild -FeUe.
Marder, Füchse, Iltisse,

Maulwürfe usw.,
werden angekaust und mit den höchste«

Pr -isen bezahlt.
Earl Meyle , Pforzheim,

»eben dem Ra!Haus.

H o t t e s d i e n jl e
in Werrenbüvq

am S. S « . ErscheinungSfeft,
. den 26 Januar,
-Predigt 10 llhr (Joh . 7, 44ff. ; Lied
l Nr. 418) -.

Dekan Uhl.
! Christenlehre1*/»Uhr für die Töchter
! Stadtvikar Dr . Schäfer.
, In Waldrcnnach 3 /̂r Uhr Bibel¬

stunde.
Mittwoch abe. d 8 Uhr Bibelstunde.
Donnerstag 8 Uhr AbendgolteS«

dienst in Waldren"ach.
Freitag 8 Uhr MifstonsgottesdreNst

im Gemeindehaus:
Missionar Feil,

, Neuenbürg.
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